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Nr . 9.

An dauernud erwerbsunfähig Gewordenen d. h. ſolchen, welche einen Hauptberuf
ausgeübt haben , aber in Folge von Alter , Unfall oder Krankheit nicht mehr im Stande ſind ,
erwerbend thätig zu fein , find 16275 Männer und 1623 Frauen , im Ganzen 17898 Perſonen
angegeben worden . Von dieſen ſind 8585 M. und 568 Fr . über 70 J . alt , 4647 M. und
430 Fr . 60 bis 70 J . alt . Der größte Theil dieſer 14 230 Perſonen iſt zweifelsohne alters —

invalide ; wollten wir als ſolchen 27/ derſelben , alle jüngeren Invaliden als Unfall⸗ und Krankheits⸗
invaliden anſehen , ſo würden wir 9500 Invalide des Alters und 8398 des Unfalls und der
Krankheit haben . Wie viele von letzteren den Unfall oder Die Krankheit ſich Hei der Erwerbs -
thätigkeit zugezogen haben d. h. arbeitsinvalide ſind , läßt ſich auch ſchätzungsweiſe nicht angeben .
Ueberhaupt kann den erlangten Zahlen nur eine ungefähre Bedeutung beigelegt werden , da nicht
angenommen werden kann , daß die Angaben allgemein mit richtigem Verſtändniß gemacht
worden ſind .

Die Invaliden gehörten nach ihrer normalen Erwerbsthätigkeit an : der Abth . A. 8223
oder 45,0 d , B. 5079 oder 28 , 0/ , C. 1672 oder 9 , %%/ D. 1086 oder 6,1 Yj; E. 1734
ober 9,u . % und F. 104 oder 0,6 Yj Die verhältnißmäßig hohen Zahlen bei D. und F. erklären
ſich daraus , daß unter der erſteren die vormaligen Dienſtboten enthalten ſind , bei der Abth. E.
dadurch ein anderer Maßſtab angelegt worden iſt , als im Uebrigen, daß die Peuſionäre als erwerbs —
unfähig gerechnet wurden . Zieht man dieſe Verhältniſſe in Betracht , ſo entſpricht die prozentale
Vertheilung der Invaliden nahezu der Vertheilung der Bevölkerung auf die Abtheilungen .

Endlich die Wittwen anbelangend , derer es 62708 gab, ſo hatten 32 154 einen Haupt⸗
erwerb , während 30 549 nicht oder nur nebenſächlich erwerbsthätig waren . Die Wittwen mit
Haupterwerb nehmen in den unteren Altersklaſſen mit dem Alter naturgemäß zu , in den höheren
Alterskllaſſen ab, die Wittwen ohne Haupterwerb nehmen ebenſo naturgemäß von Anfang an zu
(ogl . Tab . ) . Nach den Berufsklaſſen war der Stand der folgende :

Wittwen bei A 29 102 , davon erwerbsthätige 15 722 , nicht erwerbsth . 13 880 ,
B 218083 11839 9464
C 05948 2587 8 356
D1 879 1136 743
E 3 917 750 8 167
E 559 120 439 .

Bei A, B und D überwiegen die erwerbsthätigen , bei C, E und F bie nichterwerbsthätigen
Wittwen . Es beſtätigt ſich hiermit , was ſchon im voraus angenommen werden konnte , daß im
Allgemeinen bei C und Fudie Vermögenslage eine beſſere iſt als bei A, B und D. Bei I erklärt
ſich die relativ hohe Zahl nicht erwerbsth . Wittwen dadurch , daß dieſelben als Wittwen vont Be -
amten x. ſich meiſtens im Bezuge von Penſionen befinden umd gar nicht oder nur nebenſächlich
auf einen Verdienſt angewieſen ſind .

Im prozentalen Verhältniß gehören nach A. 46,40 %, nach B. 34,0 %, uach C. 9,5 %,
nach D. 3,0 ½/,/ nach E. 6,2 / und nach F. 0,9 f der Wittwen ; die in dieſen Ziffern liegenden
Abweichungen von der beruflichen Zuſammenſetzung der Geſammtbevölkerung deuten auf eine
größere Sterblichkeit oder Abnutzung der Männer in den Abth. B und E, als in den Abth . A
und C. Die höhere Zahl bei D ſchließt Wittwen von häuslichen Dienenden ein, die geringere
Zahl bei P entſpricht der Zahl der Rentner , welchen nicht erſt im höheren Alter dieſe Bezeichnung
beigelegt wird .

Indem wir es hier bei dieſen allgemeinen Hervorhebungen und Bemerkungen genügen laſſen ,
darf im Uebrigen auf die Tabellen , im Weiteren aber auch auf die ausführliche Darſtellung der
Ergebniſſe der Berufszählung verwieſen werden , welche beim Statiſtiſchen Bureau bearbeitet und
demnächſt als Heft der „Beiträge zur Statiſtik “ erſcheinen wird .

2. Die Gewerbezühlung vom 5. Juni 1882 .

Mit der Erhebung des Berufs vom 5. Juni 1882 wurden auch die für die Aufſtellung einer
Gewerbeſtatiſtik nöthigen Ermittlungen verbunden .

Während die Berufsſtatiſtik die einzelmen Perſonen in ihrem aktiven oder paſſiven Verhalten
zu einer berufsmäßigen oder erwerbenden Thätigkeit betrachtet , Hat die Gewerbeſtatiſtik die Bez
triebe (Geſchäfte , Unternehmungen ꝛe. ) zum Gegenſtande und erſcheinen darin die Perſonen , ſowohldie leitenden oder beſitzenden als die helfenden , lediglich als Zubehör des Betriebes . Soweit es
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ſich um Betriebe handelt , welche nur eine Perſon beſchäftigen ( Einzelbetriebe ) , decken ſich beide

Statiſtiken zum großen Theil , darüber hinaus ſind ſie nur in Bezug auf die Geſammtzahlen der

ſelbſtändigen und helfenden Berufsthätigen einer - und der Geſchäftsleiter und der Gehilfen andrer -
ſeits und zwar in beſchränktem Maße vergleichbar .

Die Ermittlung der Betriebe fand bei der Zählung vom 5. Juni 1882 für alle Zweige der

Erzeugung , der Bearbeitung und des Vertriebs materieller Güter ſtatt ; ſie bezog ſich auf die Land —
und Forſtwirthſchaft , die induſtriellen und techniſchen , die Handels , Verkehrs - und Wirthſchaftsge —
werbe d. h. auf die Abtheilungen A, B und C der beruflichen oder erwerbenden Thätigkeit ( vergl .
Seite 162 ) . Inſoweit hierbei das landwirthſchaftliche Gewerbe oder die landwirthſchaftlichen Be
triebe in Betracht kommen , ſind die weſentlichen Ergebniſſe in Nr . 3 dieſer Mittheilungen bereits

dargeſtellt worden ; für die Auſſtellung einer Statiſtik dér forſtwirthſchaftlichen und der jagdmänni⸗
ſchen Betriebe reichen — weil dieſe zumeiſt ſowohl von Unternehmern als Gehilfen nur nebenher
ausgeübt werden — die Angaben einer allgemeinen Erhebung nicht aus . Die übrigen Arten der
Betriebe der Abtheilung A ( Kunſt⸗ und Handelsgärtnerei , Fiſcherei und Zucht nicht landwirth⸗
ſchaftlicher Thiere ) , ſowie diejenigen der Abth . B und C find in der Gewerbeſtatiſtik gemeinſam
behandelt :

Die hauptſächlichen Ergebniſſe dieſer Statiſtik ſind für Baden in den folgenden Tabellen

dargeſtellt .
Die für dieſe Statiſtik angewandte Klaſſifikation der Gewerbe ſchließt ſich derjenigen der im

Jahre 1875 erhobenen Gewerbeſtatiſtik an , welche auch bereits für die Eintheilung des Berufes
maßgebend war , ſo daß ſich jene Eintheilung auch mit der Eintheilung der Berufsabtheilungen A
bis C deckt . Nur geht die Gewerbeeintheilung in einigen Gewerbearten nach dem verarbeiteten
oder vertriebenen Stoffe und nad ber, Art , der, Arbeit : weiter : algin den entſprechenden Berufsarten
und find die 20 Gruppen niht nur einfach nach Arten , ſondern großentheils zweifach , zunächſt
in Klaſſen in dieſen in Ordnungen zerlegt worden . Die Klaſſifikation der Gewerbe iſt in den nach —
folgenden Tabellen ( in 1 und II nach Gruppen unter Ausſcheidung einiger wichtigen Sonder -

induſtrien , in III nach Gruppen ( römiſche Ziffern ) , ſodann nach Klaſſen ( lateiniſche Buchſtaben )
und Ordnungen ( arabiſche Ziffern ) aufgeführt . Aus Rückſicht auf Raum und Ueberſichtlichkeit
ſind dabei die Benennungen der in mehrere Ordnungen zerfallenden Klaſſen nicht angegeben ; die

Klaſſen werden deshalb in dem folgenden Verzeichniß beſonders angegeben ; die beigeſetzte arabiſche
Ziffer bedeutet die Bahl der Ordnungen , aus denen die Klaſſe beſteht .

Zahl der Zahl der
Gruppe Klaſſe Ordningen | Gruppe Klaſſe Ordnungen

ko Kunſt⸗ u. Handelsgärtnerei . . 1 VII. f. Abfälle und künſtliche Düngſtoffe . . 3
II. à, Gewerbsm . Hucht nicht landw . Thiere . 1. VIII. a. Gewinnung forſtwirthſch . Nebenprodukte “ 2

DE ANM n irana h TAr t Re ADAE tali anhs tiatia , A a iita
T A ELOTE OUT GP EN A c. Licht⸗ und Seifenfabrikatiag . . 2

b. Hüttenweſen A d. Oelmůhlen .̀ 1
e. Kohlentheerſchweleret, Verf . v. Oelen , Fet—

ten, Firniſſen , Verarbeirung von Harzen

c, Salinen j6
d. Steintoplenbergwerfe
., Torfgewinnungi e R IX. a. Zubereitung von Spinnſtoffen . . . 3

IV. a, Steine und Schlefer h. Sptnneret einfhl , Hehelei , Hasyelei Syu
b. Kies , Sand , Kalk, Cement ꝛc . lerei , Zwirnerei u. Watteverfertigung . 9
„. Lehm⸗ u. Thongräberei . c Weberei einſchl . Bandweberel

d. Lehm⸗ u. Thonwaaren
i ini

e
a

d. Gummi⸗ und Haarflechterei und - Weberei 1

,
è Olas * e. Striceret und Wirkerei . . 1

V. a. Edle Metalle . I. Häkelei , Wirkerei , Spitzenfabrikation .. 2
U, Unedle Metalle ( ohne Eiſen ) . . 6. Bleicherel , Färberet , Druckerei , Appretur 7

„Je. Eiſen u. Stahl . „ eide hen uhun esl h. Poſamentenfabrikation Hd wi iå
VI, a. Maſchinen , Werkzeuge , Apparat i. Seilerei und Reepſchlägerei . . . 2

O-

NAO

a
Aa
Ua
A
a
a
a

a

Oa

o

a E . ausſchl . Lokomotiben
X. a, Verfertigung von Papier und Pappe ð

aia ar E b. Gerberei , Lohmühlen , Verf . v. gefärbtemd. Zeitmeßinſtrumenle
ane aTa Sener 9

E DMNUNNSUMOBE LEOTE E e a AN, ri $
f. Mathemat . , phyſtk. , chemiſche u. chirurgiſche

gi FA Ede EAA
3

Güßtumente a ee A MEA ONE
a, a I ED

g; Lampen und andere Veleuchtungsapparate 1 d; Rakan 98 Faftzöhsehiitznen À
i

Vilá . Chemiſche Großinduſtrtite . . . 4 e, Berfe von Riemen - , Sattler , u. Pafker⸗
ğb, Sonſtige Verfert . chemiſch , Pharmazeut . ꝛc. arbeiten . y A aea

EREET AEE N TENE E E e” XI. à. Holzzurichtung und Konſervirung . . 1
C Hibat rua , s d, rpapd q b. Verfertigung glatter Holzwaaren . . . 3
d. Farbematerialien 4 GRAD Ey yenn A T e
e. Exploſivſtoffe nnd Zündwaaren 2 d/ Korbmachexei „ % A0
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Zahl der Zahl der
Gruppe Klaſſe Ordnungen | Gruppe Klaſſe Ordnungen

XI. e. Sonſtige Weberei u. Flechterei von Holz , XIV. I. Einrichter von Gas⸗ und Waſſeranlagen 1
OREN, MA ee AD aSoS COLA aa i Oe AORE E A a CAEAE i, a EEE OA

f. Drechsler - und Schnitzwaarenverfertigung 2 n. Schvenſteinfegerng s 1
g: Berf : von Kämmen , Bürſten , Pinſeln , XVV. a. Schriftſchneiderei und ⸗Gießerei 1

StöckenSchſemen aa oS b. Buch ' und Steindruckerei 4
h. Holz⸗ und Schnitzwaaren - Vergoldung 1 6. Photographiſche Anſtalten iaia

XII. a. Vegetabtliſche Nahrungsſtoffe 9VXVI . Künſtler und künſtl . Betriebe für gewerb —
b. Animaliſche 3 lihe Swede . mPa sud aA
è. Getrånte 8 | XVIL a. Waarens nnd Produktenhandel . . . 13
d. Tabakfabrikation SAAE 1 b. Gelde und Kredithandel . 1

XIII. a. Wäſche , Kleidung , Kopfbedeckung , 9 0. Spedition und Kommiſſion . 1
b. Schuhmacherete , ERER CI 1 d. Buche, Kunſt - und Muſikalienhandel . 3
c, Haar - und Bartpflege 1 e. Handelsvermittelung . i 1
d. Baden und Waſchen . Ap a f. Hilfsgewerbe des Handels 1

XIV. a. Bauunternehmung uny Bauunterhaltung 2 g. Verſteigerung , Verleihung ꝛc. . 6
b. Feldmeſſer , Geometer , Draintechniker , IXVIII . . Verſicherungsgewerbe . 1
c. Maurer a daan . Iara i 1 | XIX. a. Qandirangport . 2
d. Zimmerer 1 b. Waſſertransport
WGK t fu i 1 c. Hafendienſt , Schleuſen - und Kanalwacht . 1
f. Maler und Tünchern . 1 d. Dienſtmänner , Boten , Lohndiener ꝛc. . 1
g. Stuckateure . À pory e. Geſchäfte für Leichenbeſtattung . 1
he Dachdeckeß „ iocee dakrog aboe aryr T XXa Debefeagng A. n oo nianna
i. Asphaltirer und Gteinfeper -sr aosa T breErquicung . . a a a Rat yia ih

k. Brunnenmacher eerr 4 1

Dieſer Ueberſicht iſt zu entnehmen , daß, wenn die nicht untergetheilten Gruppen und Klaſſen
nur einmal gezählt werden , die 20 Gruppen , 96 Klaſſen und 248 Ordnungen , im Ganzen
313 Abtheilungen darſtellen .

Der Begriff dee Betriebes flt niht allgemein mit dem des Unternehmens , Geſchäfts ,
der Fabrik , Anſtalt ꝛe. zuſammen , indem ſolche gewerbliche Thätigkeiten und Unternehmungen ,
welche zwei oder mehreren Gewerbearten der Klaſſifikation angehören ( 3. B. Maurer und Brunnen⸗

macher , Näherin und Cigarrenarbeiterin , Spinnerei , Weberei , Färberei , Buch - und Steindruckerei ) ,
in ebenſoviele Betriebe zerlegt wurden . Bei dieſer Zerlegung war jede betr . Perſon nur einmal und

zwar bei ihrer hauptſäͤchlichen Thätigkeit zu zählen . Betriebe , für welche hiernach überhaupt keine Perz
ſonen gezählt werden können , heißen Nebenbetriebe , alle anderen Betriebe Hauptbetriebe ,
gleichviel ob ſie den einzigen , hauptſächlichen oder nebenſächlichen Arbeitszweig einer Perſon oder
eines Unternehmens darſtellen . Die Betriebe eines einzigen Unternehmers und die Betriebe , in

welche ein einheitliches Geſchäft zerlegt iſt , können alſo ſämmtlich Hauptbetriebe ſein; eine einzelne ,
ohne Gehilfen ſelbſtändig arbeitende Perſon kann nur einen Hauptbetrieb , ſonſt nur Neben⸗
betriebe haben .

Der Umfang der Hauptbetriebe wird nach der Zahl und Art der darin beſchäftigten Perſonen
bemeſſen . Es gibt darnach Alleinbetriebe , welche von einer einzelnen Perſon ſelbſtändig aus⸗

geübt werden , Mitinhaberbetriebe , welche zwei oder mehr thätige Inhaber Haben, und © e7
hilfenbetriebe , in denen Gehilfen beſchäftigt ſind .

Sodann unterſcheidet man die Betriebe , je nachdem ſie Triebwerke , welche durch Natur⸗

kräfte — Wind , Waſſer , Dampf , Gas , Heißluft oder Elektrizität — bewegt werden , verwenden
oder nicht; ferner nach Beſitzverhältniß , d. h. der Art und Zahl der unternehmenden Perſönlichkeit ,
ob eine einzelne Perſon , mehrere Geſellſchafter , wirthſchaftliche Geſellſchaften und Genoſſenſchaften ,
Gemeinden , Staat oder Reich den Betrieb ausüben .

Im Weiteren kommt in Betracht , ob der Betrieb für eigene Rechnung oder für Rechnung
eines Unternehmers , welcher den Arbeitsſtoff liefert , ausgeübt wird ( Betriebe zu Haus für fremde
Rechnung oder hausinduſtrielle Betriebe ) , ſowie entſprechend, ob ein Betrieb Perſonen außerhalb
ſeiner Räume , Werkſtätten zx. in Hausinduſtrie beſchäftigt .

Die Gehilfenbetriebe werden weiter eingetheilt nach der Zahl der Gehilfen , zunächſt in Klein⸗
betriebe ( ohne oder mit höchſtens 5 Gehilfen ) und Großbetriebe ( mit mehr als 5 Gehilfen); ſo⸗
bann nadh der näheren Zahl der Gehilfen ( 1, 2, 3 ꝛc. 6 bis 10, 11 bis 50 , 51 bis 200 ꝛc. ).

Endlich iſt zu beachten , daß die Alleinbetriebe mit Triebwerken mit Rückſicht auf die Be -
deutung der Verwendung von ſolchen nicht mit den übrigen Alleinbetrieben , ſondern mit den Mit⸗
inhabern und Gehilfenbetrieben behandelt werden .

Cortſetzung folgt auf Sette 170 . )
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